
 

__________________________________________________ 

 

Kriterien des Prüfungsausschusses 

    zur Begutachtung von Anträgen 

            auf Neueinrichtung oder Erweiterung von Einrichtungen und Diensten 

                 im Versorgungsgebiet Weiden-Neustadt-Tirschenreuth 

 

 

 

Sehr geehrter Antragsteller, 

Sehr geehrte Antragstellerin, 

 

in der Anlage machen wir Ihnen die Leifragen bekannt, anhand derer der Prüfungsaus-

schuss der PSAG Weiden-Neustadt-Tirschenreuth versucht, seinem Auftrag in der Ge-

schäftsordnung nachzukommen, Anträge auf Neueinrichtung oder Erweiterung von Ein-

richtungen und Diensten fachlich zu begutachten und als Entscheidungshilfe für die 

PSAG-Vollversammlung zu bewerten. 

 

Es ist jedoch nicht unbedingt erforderlich, dass Sie diese Fragen Punkt für Punkt be-

antworten, vielmehr sollte, soweit Ihnen das möglich ist, Ihre eingereichten Unterlagen 

(z.B. Konzeption) darüber Auskunft geben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Die Geschäftsführung 

PSAG Nordoberpfalz 

 



 

________________________________________________ 

 

Merkblatt für Antragstellung    

  Bei Neuantrag und/bzw. Erweiterung von Institutionen 

      beim Prüfungsausschuss der PSAG 

 

(Die Fragen dienen als allgemeine Richtlinien zur Antragstellung) 

 

 

1. Bedarf 

a) Auf welcher Grundlage ermitteln Sie den Bedarf für die beantragte Ein-

richtung? 

 

b) Welchen Zweck verfolgen Sie mit der genannten Einrichtung? 

 

c) Gibt es bereits vergleichbare Einrichtungen im Versorgungsgebiet? 

 

d) Warum decken diese Einrichtungen den Bedarf nicht ab? 

 

e) Welche Effekte sehen Sie für die gesamte Versorgungslandschaft, wenn 

die beantragte Einrichtung –  wie geplant –  verwirklicht sein wird? 

 

2. Vernetzung 

a) Mit welchen Einrichtungen und in welcher Form planen Sie Kooperatio-

nen? 

 



 

 

b) Ist eine Aufgabenteilung bzw. Abgrenzung mit o.g. geplant? Wie soll die-

se aussehen? 

 

c) Wurden konkrete Vorgespräche bezüglich dieser Kooperation geführt?  

Wenn ja, welche? 

 

3. Konzept 

a) Zielgruppe (Mindestanforderungen / Auschlusskriterien), Platzzahl 

 

b) Zielsetzung 

 

c) Betreuungsintensität (zeitlicher Umfang, Betreuungsschlüssel) 

 

d) Personelle Ausstattung (Fachkräfteschlüssel, Art der vorgesehenen 

Fachkräfte) 

 

e) Betreuungsangebot 

 

f) Exemplarischer Betreuungsablauf (beispielhafte Darstellung der Klienten-

arbeit) 

 

4. Qualitätssicherung 

a) Welches Dokumentationssystem ist vorgesehen? 

 

b) Gibt es ein Qualitätsmanagement-System? 

 

c) Welche Qualitätssicherungsmaßnahmen sind vorgesehen? 

 

5. Sonstige Informationen 

 

 


